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uniflorus, Carex ehracteata und AsprelJa sibirica, sowie eine Reihe

von Varietäten. 2. Observations sur les epoques du developpement

des plantes cultivees en pleine terre dans le jardin botanique Impe-

rial et des plantes indigenes des environs de St. Peters])Ourg-, faites

pendant l'annee 1873 par F. G. de Herder. 3. Descriptiones plan-

tarum novarum Auetore E. Regel. A. Plantae regiones turkestanicas

incolentes, secundum speciinina sicca a Regelio et Srhmalhausenio

deterniinatae. Neu sind: Ranunculus Alberti Rgl. et Scliinalh., Del-

phinium longipedunculatuni, Parrya eriocalj/x, Draha Alberti, Cho-
rispora stenopetala, Sisymbrium hirtulum und S. Korolkowi, Draba
Scharnhorsti, Lepidium karatamense^ Crambe Sewerzmol und C. pal-

matißda, Dianthtis Kuschakewicü, Saponaria Sewerzotoi, Silene Ku-
schakewiczi, Acanthophyllum Korolkoioi, Peucedanmn dasycarpum,
Tanacetnm trichophijUum, Echinops karatamcus, Cousinia Traut-

vetteri Hgl., Cylindrocarpa (neues Genus) Sewerzowi, Sfatice alata-

vica Rgl. et Sciunalli., St. Höltzeri Rgl-, Iris Alberti und Orithynia

dasystemon. B. Plantae regiones turkestanicas et centro-asiaticas in-

colentes, secundum specimina viva in horto bot. imp. petropolitano

culta descripta. Auetore E. Regel. Neu sind: Iris Kolpakowskiana,
Sedum umbllicoldes, Tulipa Kaufmaiiniana und T. Kolpakowskiana.
C. Plantarum in horto bot. imp. petropolitano ciiltarum descriptiones.

Hier werden zuerst beschrieben: Allium Ehcesi und Torenia exap-
pendulata. D. Breviarium de horto bot. imp. petropolitano anno 1876
directore E. Regelo. Das vorliegende Jahrbuch ist für uns West-
Europäer von höchster Wichtigkeit geworden und verdient die thun-

lichste Beaclilung. J. A. Knapp.

Correspondenz.

Innsbruck, 6. März i878.

In der kurzen Recension, welche Herr J. A. Knapp (Miirzheft,

1878) von meinem Werke: Kalocsa videkenek nüvenytenye-
szete gegeben hat, finden sich einige Bemerkungen, welche mich zu
folgender Berichtigung veranlassen : 1. Veronica colocensis ist von
mir nicht als Art, sondern als Form aufgeführt (sielie S. 134). —
2. Roripa prolifera (Heuff.) wird von mir als Art nicht beanstandet

(s. S. 40), sondern nur die um Kalocsa vorkommende und dem Wort-
laut der Neilreich'schen Diagnose ziemlich entsprechende Form der

Roripa silvestris wird als die echte R. prolifera bezweifelt. — 3. Dass
Roripa Kerneri mit R. pyrenaica nichts gemein habe, und wie alle

übrigen Novitäten kaum haltbar sei, ist so unrichtig, dass alle, welche
diese Roripa sehen konnten , unter diesen auch Herr Prof. Kerner,
hierin eine mit R. pyrenaica zunächst verwandte Pflanze erkannt ha-
ben. — 4. Ich soll ganze Stellen aus den Arbeiten Anderer übernom-
men halben, „und fehlen gelegentlich die nothwendigen Anführungs-
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zeichen". Ich fordere, man möge mir solche Stellen aus meinem
Werke aufweisen. Ich bin mir bewusst, fremdes Eigenthum je-
desmal als solches gekennzeichnet zu haben. — 5. Artemi-
sia lednicensis und A. sericea sind zwei, unter sich nach dem Grade
der Behaarung untersciiiedene Formen; ich konnte sie also „beson-
ders nennen-. — 6. „Warum ich eine Reihe (?) von Pfllanzen, von
welchen ich keine Exemplare besitze , namhaft mache und mit forl-

laufenden Nummern versehe" , könnte nur dann „fraglich bleiben '',

wann weder ich noch Andere dieselben beobachtet hätten, und auch
anderweitige wichtige Anhaltspunkte für deren Vorkonnnen fehlen

würden. Uebrigens für das Gebiet wirklich zweifelliafte Pflanzen sind

höchst wenige, Kaum 2—3 (siehe auch Vorrede 19. Zeile). — 7. Das
Werk (KonnnissionsN erlag aou N. Telley in Budapest) können auch
Niclit-Ungarn für Pflanzengeograpliie und wegen der lateinischen

Diagnosen und Bemerkungen auch für die Systematik gebrauchen. —
Endlich 8. ob und in wie ferne ich mich der Boreau-Jordan'schen
Schule in die Arme geworfen habe, — dieses zu beurtheilen, über-
lasse ich den Lesern meines Werkes , wobei ich auch die Vorrede
zu berücksichtigen bitte. L. Menyhärth S. J.

Kalksburg, 9. März 1878.

Vorgestern erhielt ich über gütige Verwendung der jungen
Grafen A. und C. Zabeo eine Sendung frischer Veilchen aus Faal am
Nordabhang des Bachergebirges in Untersteiermark. Wahrend bei uns
noch fast alle Veilchenknospen geschlossen sind, (nur Viola kalks-
burgensis = alba X austriaca hat gestern vor allen andern ein-

zelne Blumen entwickelt, ist aber heute wieder eingeschneit), stehen

die steirischen bereits in voller Blüthe , w as deren Bestimmung we-
sentlich erleichtert hat. Der Inhalt, der eine Bereicherung der steiri-

schen Flora ergibt, war folgender: 1. Viola odorata L. 2. F. alba

Besser (V. virescens Jord. Blumen weiss , Sporn grünlichgelb). 3.

V. scotophylla Jordan meistens f. albiflora (Blume weiss, Sporn violet)

aber auch ein Exemplar der forma violacea (Blumen violet). 4. V.

multicaulis Jord. iodorata X scotophylla) f. lilacina. Sehr Avahr-

scheinlich sind auch: 5. V. badensis Wiesb. (_= alba X hirta oder

scotophylla X hirtaj, und 6. V. pennixta Jord. (= odorata X hirta)

darunter. Da zur Bestimmung dieser schwierigen Pflanzengruppe das

einmalige Ansehen auch des frischen Materials oftmals nicht hin-

reichend ist, so wurden alle genannten, sowie ein anderes zweideu-
tiges Veilchen, das der Viola austriaca Kerner ähnlich ist, aber ge-
ruchlos zu sein scheint , zur ferneren Beobachtung in dem bereits

über 200 Nummern zahlenden Veilchengarten eingesetzt. Mit Span-
nung wird natürlich dem Ergebnisse entgegen gesehen, ob auch von
diesem neuen Standorte V. alba, scotophylla und odorata fruchtbar,
die übrigen aber unfruchtbar sein werden. J. Wiesbaur S. J.
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